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Ab sofort Abholung von 
Medien in der Bücherei 

möglich!!!

Die Voraussetzungen:

- Bestellung der Medien 1 Tag im Voraus
- Terminvereinbarung für die Abholung

  

Weitere Details dazu finden Sie im Innenteil unter den 
Nachrichten der Bücherei
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Herzliche Glückwünsche der Stadt-
verwaltung

Am 28. April feiert 
Frau Ingeborg Joksch ihren
80. Geburtstag 
und 
Frau Brigitte Birkmaier ihren
75. Geburtstag 

Am 1. Mai feiert 
Herr Dr. Matthias Pausch seinen
70. Geburtstag 

Wir gratulieren unseren Jubilaren 
sehr herzlich zum Geburtstag und 
wünschen alles Gute, vor allem 
Gesundheit.

Matthias Bäcker
Bürgermeister

Liebe  
Mitbürge-
rinnen und  
Mitbürger, 
nach der Bund/
Länder-Konfe-
renz vom Mitt-
woch letzter Wo-
che gibt es insbe-
sondere die weit-
reichende Neu-
erung, dass Großveranstaltungen 
auf jeden Fall bis zumindest mal 
31. August 2020 nicht durchgeführt 
werden dürfen. Das betrifft den Mai-
baum, den unser Forum Handwerk 
nächsten Donnerstag sehr gerne 
wieder aufgestellt hätte. Aber auch 
der traditionelle Weinwandertag Mit-
te Juni muss damit leider ebenfalls 
ausfallen. Ebenso das Mönchlesfest 
in Kappishäusern und all die Veran-
staltungen, die in den Zeitraum bis 
Ende August fallen. 
Aber nicht nur all diese Events müs-
sen Corona weichen, auch unseren 
Eselhock am ersten September-Wo-
chenende haben wir einvernehmlich 
abgesagt. Einerseits ist es ja alles an-
dere als sicher, ob es überhaupt bei 
dem 31. August 2020 bleibt. Sollte 
der kurzfristig verlängert werden, 
dann wären alle Vorbereitungen für 
die Katz gewesen und für die finanzi-
ellen Verpflichtungen, die Orga-Team 
und Stadt eingegangen wären, hätte 
es keinerlei Kostenersatz gegeben. 
Ein unüberschaubares Risiko wür-
den da alle eingehen, das nicht zu 
rechtfertigen ist. 
Gesetzt der Fall, der 31. August 
würde nicht verlängert werden, so 
waren wir uns trotzdem darüber ei-
nig, dass Neuffen nicht an vorderster 
Front nach so einer Zeit gleich mit 
solch einer Großveranstaltung auf-
warten muss. Was bis dahin zur Nor-
malität beigetragen hat, solten wir 
gemeinsam erhalten. Ein Event mit 
einigen tausend Besuchern würde 
für einen Infektionsherd gerade die 
richtige Plattform bilden. Und eine 
„Werbung“ dieser Art braucht unser 
Neuffen nicht und die Welt dreht sich 
weiter, auch wenn in diesem Jahr ne-
ben vielen anderen Veranstaltungen 
auch unser Eselhock leider ausfallen 
muss. 
Es gibt aber in der gerade schwierigen 
Zeit doch auch positive Nachrichten 
zu vermelden. Die Neuffener Steige 
wird endlich komplett erneuert, ab 
Montag beginnt bereits schon die 
Vollsperrung, die bis voraussichtlich 
Ende November 2020 dauern wird. 
Mit der Erneuerung des rund fünf 
Kilometer langen Streckenabschnit-
tes ab unserer Stadtausfahrt bis 

hoch zur Hülbener Kreuzung über 
die gesamte Fahrbahnbreite werden 
die in den letzten Jahren aufgetre-
tenen massiven Schäden beseitigt. 
Zudem erfolgen ausführliche Rut-
schungssanierungen in den Bö-
schungsbereichen, die unabdingbar 
sind, um gleich wieder auftretende 
Schäden zu vermeiden. Das Land 
Baden-Württemberg investiert rund 
vier Millionen Euro in unsere Steige. 
Bedingt durch die unausweichliche 
Vollsperrung wird der Verkehr über 
die übliche Strecke Beuren, Erken-
brechtsweiler und umgekehrt umge-
leitet. 
So wie ich beim Land vor Jahren 
schon auf den Ausbau der Straße 
gedrängt habe, so habe ich jetzt un-
serem Ministerpräsidenten Winfried 
Kretschmann, der zugleich ja unser 
Landtagsabgeordneter ist, den Dank 
der Stadt Neuffen und unserer Bür-
gerschaft übermittelt. Vor ein paar 
Jahren noch war die Sanierung der 
Neuffener Steige im Straßenbau-
programm des Landes irgendwo an 
der Stelle 1000 aufwärts eingestuft. 
Steter Tropfen höhlt bekanntlich den 
Stein. Und deshalb ist es nun ge-
lungen, unseren Steigenausbau um 
einige Jahre nach vorne zu bringen. 
Abschließend für heute möchte ich 
mich gerne an unsere älteren Mit-
bürgerinnen und Mitbürger wenden, 
die ich gerade leider nicht besuchen 
darf. Mir tut dies selbst mehr als 
leid, dass der persönliche Kontakt 
gerade zu Ihnen, liebe Altersjubi-
lare, nicht möglich ist. Ich möchte 
um Ihrer eigenen Gesundheit Willen 
aber unverändert um Verständnis 
für die Kontaktbeschränkungen bit-
ten, die irgendwann auf jeden Fall 
ja auch wieder gelockert und sogar 
ganz aufgehoben werden. Bis dahin 
heißt es für Alle uns weiter in Geduld 
zu üben. Umso glücklicher sind wir 
dann, wenn wir am Ende des Tages 
sagen können, dass wir die Zeit gut 
überstanden haben. 

Mit herzlichen Grüßen aus dem Rat-
haus und bleiben Sie gesund 
Ihr 
 

Matthias Bäcker 
Bürgermeister 

Einladung zur Gemeinderats-
sitzung 
Am Dienstag, 28. April 2020 findet 
im Saal der Stadthalle eine öffent-
liche Gemeinderatssitzung statt. 
Sitzungsbeginn: 19.00 Uhr 
Tagesordnung 

Öffentlich 

1. Bürgerfragestunde

2. Sanierung der Stadthalle
 - Verabschiedung des Vorentwurfs
3. Finanzplanung der Stadt Neuffen 

und des Eigenbetriebs
 - Abwasserbeseitigung

4. Haushaltsplan und Haushalts-
 satzung 2020 sowie Wirtschaftsplan
 2020 der Abwasserbeseitigung
 - Allgemeine Beratung und 
  Satzungsbeschluss

5. Ausstattung Schulküche und 
 Werkraum der Realschule
 - Auftragsvergabe

6. Behandlung von Bauanträgen 

6.1 Überdachung des bestehenden 
 Balkons auf auf Flst.Nr. 575/1, 
 Dettinger Straße 55 

6.2 Errichtung einer Garage nach Teil-
abriss der bestehenden Scheuer 

 auf Flst. Nr. 1147/1, 
 Stuttgarter Straße 57 

7. Verschiedenes und Bekanntgaben 

Die Bevölkerung ist freundlich eingela-
den. 

Redaktionschluss des Neuffener Amtsblattes
Wegen des Feiertags am Freitag, den 1. Mai 2020 (1. Maifeiertag) 

wird der Redaktionsschluss des Neuffener Amtsblattes in der
KW 18 auf Montag, 27. April 2019, 23.30 Uhr, vorverlegt. 

Später eingehende Berichte können nicht mehr berücksichtigt werden. 
Wir bitten um Beachtung.



Neuffener Anzeiger  3Nr. 17/2020       Freitag, 24. April 2020Neuffener Anzeiger

Hilfsdienste: 
 

Jugendarbeit der Kirchen in Neuffen –  
Diakonin Franziska Goller – Mo bis Fr von 9 bis 12 Uhr unter 0160-93522645 
bieten: einkaufen – nehmen Einkaufsliste telefonisch entgegen, Botengänge 
 
VfB und TB – 
Email: vfb-neuffen-helferteam@web.de und unter 0173-3764350 und 
0157-89576197 und 0160-98632286 
bieten: Einkäufe und wichtige Erledigungen 
 
DLRG OG Neuffen – Beuren 
Email: HelfendeHand@Neuffen-Beuren.DLRG.de –  
Mo bis Fr von 9 bis 16 Uhr unter 01520 3693828 
bieten: Einkäufe und wichtige Erledigungen 
 
Bäcker Mayer – Lieferservice in Kappishäusern 
Bestellungen werden zwischen 9 und 14 Uhr unter 07025 900300 entgegengenommen 
Auslieferung erfolgt am nächsten Tag zwischen 8 und 12 Uhr 

Familie Manya & Das Schützenhaus Team                                                                      
Gerne beliefern wir unsere Gäste in den Gebieten Neuffen, Beuren, Kohlberg und 
Linsenhofen von Dienstag – Samstag 11:00 bis 14:00 Uhr und 17:00 bis 20:00 Uhr sowie 
Sonntags von 11:00 – 18:00 Uhr. Unsere Lieferspeisekarte sowie unsere Speziellen 
Tagesangebote finden Sie im Anhang oder Tagesaktuell auf unserer Homepage. 
 
privater Hilfsdienst 
Petra Wurster – Tel. 0163 3934722 
biete: Einkäufe und wichtige Erledigungen 
 
Miteinander im Gespräch bleiben.... 
Sich beim Einkaufen treffen oder unterwegs miteinander ins Gespräch zu kommen, ist zur 
Zeit nicht möglich. 
Besuche sind weitgehend nicht erlaubt. Dabei ist es gerade in jetziger Zeit so wichtig, ins 
Gespräch zu kommen, im Austausch zu bleiben, Kontakt zu pflegen. 
Das wollen wir tun.  Wir freuen uns, wenn Sie uns anrufen oder eine Mail schicken. Sei es, 
einfach um etwas raus zu kommen aus den eigenen vier Wänden, seien es Sorgen, Ängste, 
Fragen, persönliche Anliegen ... gerne sind wir für Sie da. Sofern wir nicht gleich 
erreichbar sind, rufen wir Sie zurück. 
Anne Rahlenbeck, Pfarrerin          Tel. 9128190      rahlenbeck@ev-kirche-neuffen.de 
Bärbel Hartmann, Pfarrerin i.R.     Tel. 5093            baerbel.hartmann@t-online.de 
Helmut Sigloch, Pfarrer i.R.           Tel. 83921            
Rose  Heimgärtner                         Tel. 5796           heimgaertner@ev-kirche-neuffen.de 
Frieder und Sibylle Heimgärtner  Tel. 2609            f.s.heimgaertner@gmx.de 
Torsten Melcher                            Tel. 7785, 01522 9641014  melcher-t@gmx.de 
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Apothekennotdienste 
Teilweise gab es in der Vergangen-
heit für die Augen-, Kinder- und 
HNO-ärztlichen Notfalldienste 
noch 0180er Rufnummern. Diese 
werden jedoch ab sofort ebenfalls 
über die bundesweite Rufnum-
mer 116117 (Anruf ist kostenlos) 
für den ärztlichen Bereitschafts-
dienst vermittelt. 
Öffnungszeiten und Anschrift der 
jeweiligen Notfallpraxis finden Sie 
unter https://www.kvbawue.de/
buerger/notfallpraxen/ 
Mobilnetz Rufnummer 22 833
(Kosten max. 69ct/Min) 
Homepage für Apothekennot-
dienste www.aponet.de 
http://www.lak-bw.de/Notdienst-
portal 

Wir übernehmen für die Angaben 
keine Haftung.
Aktuelle Auskunftsquelle unter:
Landesapothekenkammer Baden-
Württemberg - Notdienstportal -
Notdienstkreis - Kirchheim-Nürtin-
gen-Plochingen

Augenärztlicher Notfalldienst  
Ab dem 1. Juli wird der Auge-
närztliche Notfalldienst  in den 
Landkreisen Stuttgart, Esslingen, 
Böblingen, Rems-Murr neu struk-
turiert: 
Patienten wenden sich an die zen-
trale Augenärztliche Notfallpraxis 
am Katharinenhospital in der Au-
genklinik, Kriegsbergstraße 60, 
Haus K, 70174 Stuttgart. 

Die Notfallpraxis hat geöffnet von 
Freitag 16 – 22 Uhr und an den 
Wochenenden und Feiertagen 
von 9 – 22 Uhr. Zu den übrigen 
Zeiten im Notfalldienst ist die Not-
aufnahme der Augenklinik zustän-
dig. 

Sie erreichen den Augenärztlichen 
Bereitschaftsdienst unter 0180 6 
071122. 

Waren- und Hilfe-Börse
- Jetzt auch online:

Die Waren- und Hilfe-Börse bietet 
allen Bürgern die Möglichkeit, Ge-
genstände, die sie nicht mehr benö-
tigen, die aber für andere noch einen 
Gebrauchswert haben, anzubieten. 
Die angebotenen Gegenstände ste-
hen nicht zum Verkauf. 
Darüber hinaus vermittelt die Börse 
nach dem Motto „Hilfe für die, die 
der Hilfe bedürfen“ zwischen allen 
Bürgerinnen und Bürgern, die Hilfe 
benötigen und Bürgerinnen und Bür-
gern, die Hilfe ehrenamtlich leisten 
können und wollen. 
Beispiele für diese Hilfe in verschie-
denen Lebenslagen sind z.B. Boten-
gänge, Einkaufen, Sprachunterricht, 
Begleitung zu Behörden und vieles 
mehr. 
Bitte geben Sie Ihre Angebote und 
Wünsche direkt über www.neuf-
fener.waren-und-hilfe-boerse.de 
ein, oder lassen Sie uns Ihre Ange-
bote und Wünsche schriftlich mit 
Postkarte (Absender nicht verges-
sen) zukommen. 
Telefonische Angebote können nicht 
veröffentlicht werden. Angebote und 
Anfragen  werden schnellstmöglich 
im Internet sichtbar und erscheinen 
dann auch im nächsten Neuffener 
Anzeiger. 
Redaktionsschluss hierfür ist je-
weils dienstags um 10:00 Uhr! 
Anfragen beim Bürgermeisteramt 
unter Telefon: 07025 106-222. 
Wir bitten die Anbieter bzw. Empfän-
ger schriftlicher Anfragen, die Stadt-
verwaltung zu informieren, wenn Sie 
die Gegenstände abgegeben bzw. 
erhalten haben. 
Im Internet: Entfernen Sie bitte Ihre 
Anzeige wie in der Bestätigungsmail, 
die Sie nach dem Einstellen der An-
zeige erhalten haben, oder schicken 
Sie eine Mail an 
webmaster@neuffener-waren-und-
hilfe-boerse.de und vergessen Sie 
nicht die Anzeigen-Nummer darin zu 
nennen. 
 

SUCHE:  
- Baumwollstoffe - Stoffreste etc. 

Börse des NABU Neuffen-Beuren 
für landwirtschaftliche Produkte 
und Dienstleistungen 

Sie haben eine Gurkenschwemme 
im Garten? Sie wissen nicht wohin 
mit der überreichen Obsternte? Sie 
schaffen es nicht mehr, Ihre Wiese 
zu bewirtschaften? 

Bieten Sie an, was Sie zuviel haben, 
suchen Sie, was fehlt. Wir stellen Ihr 
Gesuch oder Ihr Angebot hier für 
Sie ein. Rufen Sie einfach an (07025 
5766). 

Zusätzlich können Sie Ihre Anzeige 
selbst ins Internet stellen auf der Sei-
te www.streuobstwiesen-boerse.de 
Kommerzielle Angebote sind in „Gar-
ten und Wiesle“ nicht zugelassen! 
Wenn Sie ältere Bürger bei der Be-
wirtschaftung von landwirtschaft-
lichen Grundstücken ablösen wollen, 
begrüßen wir das sehr. 

Denken Sie aber daran, dass alle 
unsere Flächen außerhalb der Be-
bauung im Landschaftsschutzgebiet 
liegen und ausschließlich landwirt-
schaftlich genutzt werden dürfen. 

  

Direkt an Ihre Haustür.
Jede Woche neu.
Besser informiert sein.
Ihr Mitteilungsblatt.

Folgende Marktbeschicker werden 
am Samstag, den 25. April 2020  wie 
gewohnt mit ihrem guten und erzeu-
gernahen Sortiment von 8.00 Uhr bis 
12.30 Uhr für die Kundschaft in der 
Marktscheune, Paulusstraße 2 aufge-
stellt sein. 

Edlmayer, Ingrid - Kappishäusern
Bioland Produkte, Eier und Jung- 
pflanzen

Hild, Sven - Neuffen
Kartoffeln, Dosenwurst und Gemüse

Henzler, Rammerthof- Nürtingen
Eigener Spargel, Deutsche Erdbeeren, 
Kartoffeln 

Kommen Sie vorbei und besuchen 
Sie unseren Wochenmarkt. 

Die Marktbeschicker freuen sich auf 
Sie. 
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Erweiterte Notbetreuung 
– Anmeldeunterlagen auf 
neuffen.de 
Das Land hat beschlossen, ab Mon-
tag, dem 27. April 2020 eine erwei-
terte Notbetreuung einzuführen, 
nachdem die Kindergärten bis auf 
weiteres geschlossen sein werden 
und der Schulbetrieb erst schrittwei-
se ab 4. Mai 2020 wieder aufgenom-
men wird. Berechtigt zur Teilnahme 
sind Kinder, deren beide Erziehungs-
berechtigte bzw. der oder die Allein-
erziehende außerhalb der Wohnung 
eine präsenzpflichtige berufliche 
Tätigkeit wahrnehmen, von ihrem 
Arbeitgeber unabkömmlich gestellt 
sind, eine entsprechende Bescheini-
gung vorlegen und durch diese Tätig-
keit an der Betreuung gehindert sind. 
Sofern die Betreuungskapazitäten 
(nur 50 % der üblichen Plätze) nicht 
ausreichen, sind vorrangig die Kinder 
aufzunehmen, bei denen einer der Er-
ziehungsberechtigten oder die oder 
der Alleinerziehende in der kritischen 
Infrastruktur tätig und unabkömmlich 
ist oder für die der örtliche Träger 
der Jugendhilfe feststellt, dass die 
Teilnahme an der Notbetreuung zur 
Gewährleistung des Kindswohls er-
forderlich ist oder die im Haushalt 
einer bzw. eines Alleinerziehenden 
leben. 
Die Stadt Neuffen bietet eine Notbe-
treuung für Kindergartenkinder und 
Kinder, die die Kernzeitbetreuung be-
suchen an. Die Anmeldeunterlagen 
finden Sie unter www.neuffen.de 
Die Anmeldung werfen Sie bitte in 
den Rathausbriefkasten ein oder 
senden uns diese bitte per E-Mail an 
s.kaufmann@neuffen.de zu. Die Zahl 
der Plätze ist begrenzt. Sofern mehr 
Kinder angemeldet werden als Plät-
ze bereitstehen, erfolgt eine Auswahl 
nach eingangs erwähnter Priorität.
Auch die Neuffener Schulen bieten 
eine Notbetreuung an. Informationen 
finden Sie unter www.rsneuffen.de 
und unter www.ghs-neuffen.de. 

  

Personalausweise, Reise-
pässe, An- und Ummeldungen 
Im Bürgerbüro kommt es vermehrt zu 
Anfragen bezüglich der Neubeantragung 
von Personalausweisen und Reisepäs-
sen sowie Neuanmeldungen in Neuffen 
und Ummeldungen innerhalb Neuffens. 
Da nach wie vor nicht abzusehen ist, 
wie lange die Rathausschließung noch 
andauern muss, bietet das Bürgerbüro 
für dringende Fälle an, dass Personal-
ausweise/Reisepässe beantragt werden 
können. Voraussetzung dafür ist, dass 
ein aktuelles biometrisches Passbild 
vorgelegt wird (nicht älter als ein halbes 
Jahr). 
Weiter bietet das Bürgerbüro an, dass 
in dringenden Fällen An- und Ummel-
dungen erledigt werden können. 

Dafür möchten wir Sie bitten, vorab te-
lefonisch unter 07025/106-226 einen 
Termin zu vereinbaren. Alle weiteren 
Informationen erhalten Sie bei diesem 
Gespräch. 
Bitte beachten Sie, dass Ihr Anliegen 
nur nach vorheriger Terminvereinba-
rung bearbeitet werden kann! 

Grabschmuck an Urnen-
stelen und Baumgräbern 
Das Friedhofsamt weist darauf hin, 
dass Grabschmuck an Urnenstelen und 
Baumgräbern gemäß der derzeit gültigen 
Friedhofssatzung nicht zulässig ist. 
Der Bauhof wird den Grabschmuck ab-
räumen und entsorgen. Bei einer frischen 
Grabstätte gibt es eine entsprechende 
Schonfrist. Gleichzeitig möchten wir da-
rauf hinweisen, dass die Grabstätten der 
Würde des Ortes entsprechend herge-
richtet und gepflegt werden sollten. 
Es ist darauf zu achten, dass großwüch-
sige Sträucher dementsprechend auch 
immer wieder eingekürzt werden. 

Absage des Ausfluges für Senioren/
Innen - Besuch der Hohenheimer 
Gärten 
Aufgrund der derzeitigen Lage kann die 
für Donnerstag, 14. Mai 2020 geplante 
Tagesfahrt zu den „Hohenheimer Gärten“ 
leider nicht stattfinden. 
Wir bitten die bereits angemeldeten Teil-
nehmer um Verständnis und wünschen 
Allen gute Gesundheit. 
Wir hoffen im nächsten Frühjahr eine Aus-
fahrt mit Führung durchführen zu können. 

L 1250: Fahrbahndecken-
erneuerung Neuffener Steige 
(Landkreis Esslingen) 
Vollsperrung ab Montag, 27. April 2020, 
10:00 Uhr, bis voraussichtlich Freitag, 
27. November 2020  
Das Regierungspräsidium Stuttgart be-
ginnt am Montag, 27. April 2020, 10:00 
Uhr, mit den Arbeiten zur Fahrbahnsa-
nierung der L 1250 zwischen Neuffen 
(Landkreis Esslingen) bis zur Abzweigung 
K 6760 nach Hülben (Landkreis Reutlin-
gen). Die Arbeiten werden voraussicht-
lich bis Freitag, 27. November 2020, ab-
geschlossen. 
Mit der Erneuerung des rund fünf Kilo-
meter langen Streckenabschnitts über 
die gesamt Fahrbahnbreite werden Rut-
schungen, Verdrückungen sowie Risse 
beseitigt und die Bankette angeglichen. 
Zudem erfolgt eine Rutschungssanierung 
im Böschungsbereich. Vor Beginn dieser 
Sanierungsarbeiten werden Hiebsmaß-
nahmen im angrenzenden Wald durch-
geführt, um die Verkehrssicherheit zu 
gewährleisten. 

Die vorhandene, zu geringe Fahrbahn-
breite erlaubt aufgrund der Verkehrssi-
cherheit und des Arbeitsschutzes keinen 
Bau unter Verkehr. Aus diesem Grund 
ist eine Vollsperrung für den gesamten 
Sanierungszeitraum ab Montag, 27. 
April 2020, 10:00 Uhr, bis voraussicht-
lich Ende November 2020, mit ent-
sprechender Umleitung erforderlich. Der 
Verkehr wird während der Arbeiten über 
Beuren, Erkenbrechtsweiler nach Hülben 
und umgekehrt umgeleitet. 
Das Land als Baulastträger investiert 
rund vier Millionen Euro in den Erhalt der 
Verkehrsinfrastruktur. 
Das Regierungspräsidium Stuttgart bittet 
die betroffenen Verkehrsteilnehmerinnen 
und Verkehrsteilnehmer sowie die von 
der Umleitung betroffenen Anwohne-
rinnen und Anwohner um Verständnis für 
die unvermeidbaren Beeinträchtigungen 
während der Baumaßnahme. 
Aktuelle Informationen über Straßenbau-
stellen im Land können dem Baustelle-
ninformationssystem (BIS) des Landes 
Baden-Württemberg unter www.baustel-
len-bw.de entnommen werden. 

Abholung von Medien in der Bücherei 
Leider können wir die Bücherei noch 
nicht für den normalen Betrieb öffnen. 
Um unseren Lesern trotzdem den Zu-
gang zu unseren physischen Medien zu 
ermöglichen, bieten wir die Abholung 
nach Termin an. Dazu müssen folgende 
Voraussetzungen erfüllt werden:
• die gewünschten Medien (nicht 

mehr als 5 pro Leser) müssen min-
desten 1 Tag im Voraustelefonisch 
oder per Mail vorbestellt werden. Die 
Auswahl ist über unseren OnlineMedi-
en-Katalog Findus http://www.neuffen.
de/buch möglich. Ein Stöbern in der 
Bücherei ist nicht möglich. Bitte ach-
ten Sie darauf, nur wirklich verfügbare 
Medien auszuwählen! Gerne beraten 
wir Sie auch telefonisch.

• es muss ein Termin zur Abholung 
ausgemacht werden!

Telefonisch zu erreichen sind wir  
Dienstag bis Donnerstag von 10 – 
12 Uhr und 15- 17 Uhr  (07025 842601) 
E-Mail: buecherei@neuffen.de 
Abholtermine können natürlich auch au-
ßerhalb dieser Zeiten vereinbart werden. 
Selbstverständlich können Sie ihre alten 
Bücher auch nur abgeben, ohne neue zu 
holen. Doch auch dafür bitten wir Sie, Ter-
mine zu vereinbaren, um Kontakte oder 
Warteschlangen weitgehend zu vermei-
den. Wir können immer nur eine Person 
(+ dazugehörende Kinder) hereinlassen. 
Bitte halten Sie sich an diese Vorgaben 
und denken Sie auch im Bereich vor der 
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Bücherei an den Mindestabstand. Nur 
so können wir diesen Service aufrecht 
erhalten bis weitere Lockerungen mög-
lich sind. 
Das Angebot des kostenlosen Schnup-
per-Ausweises gilt weiterhin. 

Post aus dem Kindergarten, 
gibt es derzeit für die Kinder aus dem 
Halde Kindi. Da ja unsere Einrichtungen 
bis auf weiteres geschlossen bleiben 
müssen, versuchen wir auf diesem Wege 
den Kontakt mit Eltern und Kindern zu 
halten. Einmal die Woche ein kleiner Brief 
mit Bastelanregungen, Ausmalbildern 
oder die ein oder andere knifflige Aufga-
be für die Großen soll für etwas Kurzweil 
sorgen.  Das nächste Päckchen ist schon 
bereit. 
Wir hoffen, dass wir uns bald alle wieder 
gesund und munter wiedersehen und ihr 
euch bis dahin über unsere Post freut. 
Ganz liebe Grüße aus dem Kindergarten 

Gemeindebüro: Renate Munk, Tel. 2720, 
E-Mail: info@ev-kirche-neuffen.de 
Kontaktzeit: Mo. bis Do., 9 - 12 Uhr 
www.ev-kirche-neuffen.de 

Pfarramt-Ost: derzeit nicht besetzt 
Pfarramt-West: Pfarrerin Anne Rahlen-
beck, Tel. 9128190, 
rahlenbeck@ev-kirche-neuffen.de 
Jugendbüro/CVJM: 
Jugendreferentin Franziska Goller, 
Tel. 841489, goller@ev-kirche-neuffen.de 
Kirchengemeinderat: 
Vorsitzende Rose Heimgärtner 
Tel.: 5796, 
heimgärtner@ev-kirche-neuffen.de 
  
Wochenspruch: 
Christus spricht: Ich bin der gute Hirte. 
Meine Schafe hören meine Stimme, und 
ich kenne sie, und sie folgen mir; und ich 
gebe ihnen das ewige Leben. Johannes 
10,11.27.28 

Jesus der gute Hirte 
Der Wochenspruch erinnert uns an die 
Expedition 2020, in der wir uns mit Psalm 
23 beschäftigt haben. Gilt das auch jetzt: 
„Mir wird nichts mangeln“? Gott kennt 
unsere Situation, unsere Ängste, Sorgen 
und Not. Er ist da, gerade im dunklen Tal. 
Er weiß was wir brauchen. Wir können 
jederzeit mit ihm reden, ihm sagen, was 
uns bewegt. Er hört uns. Das gibt Zuver-
sicht und Hoffnung, auch wenn wir der-
zeit nicht gemeinsam Gottesdienst feiern 
und uns immer noch nicht in unseren 
Gruppen und Kreisen begegnen können. 
Die Kirchen und Gemeindehäuser müs-
sen gemäß der Corona-Verordnung wei-
terhin bis einschließlich 3. Mai für alle 
Veranstaltungen geschlossen bleiben. 

Geöffnete Martinskirche 
Unsere schöne Martinskirche ist tags-
über von 9 bis 18 Uhr geöffnet. Es gibt 
vieles anzuschauen und zu erkunden. 
Und sie lädt ein, zur Ruhe zu kommen und 
Gott zu begegnen. Unsere Kirche ist groß 
genug, dass auch mehrere Menschen sie 
gleichzeitig besuchen können mit dem 
nötigen Abstand. Die Eingangstür zum 
Chorraum bleibt offen stehen. 

Angebote in den Medien 
Neben den Radio- und Fernsehgottes-
diensten gibt es zahlreiche Lifestream-
Angebote von Gottesdiensten. Eine 
Übersicht dazu gibt es auf der Interne-
tseite der Landeskirche: www.elk-wue.
de/gemeindeleben-online, z.B. auf www.
bibeltv.de gibt es eine Auswahl an Got-
tesdiensten. Einige Links finden Sie auf 
unserer Internetseite (s.o.) Wer die Pas-
sionsandachten und Gottesdienste von 
Gründonnerstag, Karfreitag und Ostern 
noch hören oder anschauen möchte, darf 
sich gerne im Gemeindebüro melden. 

Angebote für Kinder 
Jeden Sonntag gibt es Kinderkirche 
im Internet! Unter https://www.kinder-
kirche-wuerttemberg.de/kindergottes-
dienst-im-livestream wird jede Woche ein 
neuer Kindergottesdienst gefeiert – ihr 
könnt mitmachen.
Außerdem hat Familiendiakon Lohse eini-
ge Ideen für Familien zusammengestellt. 
www.evangelisch-im-taele.de/familien. 
Darüber hinaus gibt es vom Landesju-
gendwerk jeden Tag eine Idee, die unter 
www.zuhauseumzehn.de zu finden ist. 

Oster-Kreide-Aktion 
Über die sozialen Medien verbreitete sich 
zu Ostern eine Idee aus Parchim (Me-
cklenburg-Vorpommern) und fand auch 
bei uns Mitstreiter. So haben viele am 
Ostermorgen „Der Herr ist auferstanden“ 
mit Kreide auf die Straße gemalt und da-
mit verkündet, was der Grund für unser 
Osterfest ist. Es war schön, an den Os-
tertagen durch Neuffen zu spazieren und 
immer wieder vor den Häusern diesen 
Osterjubel zu lesen. Auch in vielen ande-
ren Orten Deutschlands wurde gemalt. 
Wie schön, dass so viele mitgemacht 
haben – vielleicht ja auch du =). 
  
Karfreitagsopfer 
Für die Aktion „Hoffnung für Osteuro-
pa“ der Diakonie wurden über 500 EUR 
gespendet. Das Geld kommt direkt Men-
schen in Osteuropa zugute, die Hilfe drin-
gend brauchen. Herzlichen Dank dafür! 
  
Altpapiersammlung entfällt, aber...  
Aufgrund der aktuellen Situation kann 
die Altpapiersammlung des CVJM leider 
nicht wie geplant stattfinden. Dies tut uns 
sehr leid - gerade auch, weil viele von 
Ihnen übers ganze Jahr für uns sammeln. 
Wenn Sie eine Lagermöglichkeit haben, 
dann freuen wir uns, wenn Sie das Alt-
papier bis zur nächsten Sammlung im 
Oktober lagern. Sollten Sie durch den 
Ausfall der Sammlung in Platz-Not kom-
men, wollen wir eine Abgabemöglichkeit 
im Gemeindehaus-Innenhof schaffen. Da 
sich diese Option noch in der Planung be-
findet, folgen an dieser Stelle im nächsten 
Blättle mehr Infos. Falls Sie Platz-Not ha-
ben, aber nicht selbst ans Gemeindehaus 
liefern können, dann melden Sie sich bitte 
bei uns unter Tel: 841489. 

Gruß vom Seniorentreff 
Liebe Seniorinnen und Senioren, 
„Bleiben Sie gesund“, mit diesen Worten 
haben wir uns fröhlich winkend bei un-
serem letzten Treffen Anfang März vonei-
nander verabschiedet. Wie treffend! Und 
doch hat damals wohl keiner von uns 
geahnt, dass wir uns infolge der schwe-
ren Coronapandemie für längere Zeit, 
vielleicht bis nach den Sommerferien, 
nicht mehr sehen würden. Schade, nun 
bleiben wir zu Hause, zu unserer aller Si-
cherheit. Aber wir, das Team vom Senio-
rentreff, denken an Sie und wir wünschen 
allen Seniorinnen und Senioren behütete 
Tage. Wir hoffen, Sie sind gut versorgt, 
finden etwas Abwechslung im Alltag oder 
bei kurzen Spaziergängen und erfreuen 
sich an den schönen Farben der Natur, 
die wieder hoffnungsvoll erblüht. 
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Mit Worten zum Psalm 23 grüßen wir Sie 
recht herzlich:
„Auf dich traut meine Seele, und unter 
dem Schatten deiner Flügel habe ich Zu-
flucht, bis das Unglück vorübergehe.“
Bleiben Sie gesund!
Ihr Team vom Seniorentreff 

Miteinander im Gespräch
bleiben.... 
Sich beim Einkaufen treffen oder un-
terwegs miteinander ins Gespräch 
zu kommen ist zurzeit nur begrenzt 
möglich. Besuche sind weitgehend 
nicht erlaubt. Und auch die Gottes-
dienste können nicht stattfinden. 
Dabei ist es gerade in jetziger Zeit so 
wichtig, ins Gespräch zu kommen, 
im Austausch zu bleiben, Kontakt zu 
pflegen. 
Das wollen wir tun. Wir freuen uns, 
wenn Sie uns anrufen oder eine Mail 
schicken. Sei es, einfach um mal wie-
der mit jemanden zu reden, seien es 
Sorgen, Ängste, Fragen, persönliche 
Anliegen ...
Gerne sind wir für Sie da. Sofern wir 
nicht gleich erreichbar sind, rufen wir 
Sie zurück. 
Anne Rahlenbeck, Pfarrerin, 
Kontaktdaten s.o. 
Bärbel Hartmann, Pfarrerin: 
Tel. 5093, 
baerbel.hartmann@t-online.de 
Helmut Sigloch, 
Pfarrer i.R: Tel.: 83921 
Rose Heimgärtner: Tel. 5796, 
heimgaertner@ev-kirche-neuffen.de 
Torsten Melcher: Tel. 7785, 
01522 9641014, melcher-t@gmx.de 
Frieder und Sibylle Heimgärtner: 
Tel. 2609, f.s.heimgaertner@gmx.de 

Jugendarbeit der Ev. und Kath. Kirche sowie Ev. Freikirche Neuffen 

Aufgrund der aktuellen Corona-Virus-Situation

   ❤möchten wir  

Hilfs-Dienste 
anbieten und für Sie einkaufen gehen oder Botengänge 
erledigen, wenn Sie nicht mehr aus dem Haus gehen 
sollten.

Wir nehmen Ihr Anliegen oder Ihre Einkaufsliste 
telefonisch entgegen. Eingekauftes wird an Ihre 
Haustüre geliefert - natürlich mit dem nötigen Abstand. 
Wer mithelfen möchte, darf sich auch gerne melden 🙂🙂

Bleiben Sie behütet! Ihr Hilfs-Dienste-Team 

„Suchet der Stadt Bestes und betet für sie zum HERRN.“ 
Die Bibel: Jeremia 29,7

Melden Sie sich gerne bei 
Diakonin Franziska Goller:
Montag - Freitag, 9 - 12 Uhr 
unter 0160-93522645

Die Glocken rufen zum Gebet 
Wie in vielen evangelischen und katho-
lischen Kirchen läuten die Glocken auch 
bei uns in Neuffen aus aktuellem Anlass 
täglichum 19.30 Uhr und rufen zum 
Gebet. 
Ob alleine oder als ganze Familie sind Sie 
eingeladen gleichzeitig mit vielen ande-
ren Menschen zu einer kurzen Abendan-
dacht.Sie können eine Kerze anzünden, 
still werden, frei mit Gott reden oder 
Psalm 23 und das Vaterunser beten. 

Pfarramt Neuffen:
Sekretariat: Angelika Doster
Pfarrer: Dr. Achille Mutombo-Mwana
Öffnungszeit: Montag – Mittwoch und
Freitag von 08:30 – 11:30 Uhr
oder nach Vereinbarung
Tel.: (07025) 2756
E-Mail: StMichael.neuffen@drs.de
Homepage: www.sankt-michael.eu
Facebook: SanktMichaelNeuffen
Instagram: sanktmichaelneuffen 

Fotos der Kommunionkinder und 
Ministranten der Seelsorgeeinheit in 
der Klaus-von-Flüe-Kirche Fricken-
hausen 

Seit Karsamstag sind die Fotos der 
Kommunionkinder und der Ministranten 
der gesamten Seelsorgeeinheit an die 

Kirchenbänke (Frickenhausen) ange-
bracht. In der Osternacht brannte eine 
Kerze neben jedem Foto. Die Kinder ha-
ben also die gesamte Seelsorgeeinheit 
während der Liturgie vertreten. Wir dan-
ken ihnen allen. Die Fotos samt Kerzen 
bleiben in der Kirche bis zu dem Tag, an 
dem wir wieder öffentliche Gottesdienste 
halten dürfen. Jeden Abend (18:00 Uhr) 
werden diese Kerzen eine halbe Stun-
de für jedes Kind, für jede Familie und 
somit für die Seelsorgeeinheit brennen. 
Dadurch machen wir deutlich, dass wir 
mit dem Licht Christi das Dunkel vertrei-
ben wollen. 
An dem Rhythmus der Eucharistiefeier in 
der Hauskapelle hat sich nichts geändert. 
Um 18:30 Uhr gibt es täglich eine Messe 
in der Hauskapelle. Am Dienstag bin ich 
besonders mit Beuren, am Mittwoch mit 
Großbettlingen, am Donnerstag mit Neuf-
fen und am Freitag mit Frickenhausen 
verbunden. Denke ich an Beuren, dann 
denke ich auch an Balzholz. Bete ich für 
Neuffen, dann bete ich auch für Kohlberg 
und Kappis. Zelebriere ich für die Anlie-
gen der Großbettlinger, dann zelebriere 
ich auch für die Anliegen der Raidwänger. 
Feiere ich das eucharistische Opfer für 
Frickenhausen, dann feiere ich es auch 
für Linsenhofen und Tischardt. 
Ich bin jedem dankbar, der mich auf ein-
same oder kranke Gemeindemitglieder 
aufmerksam macht, damit ich in Kontakt 
trete mit ihnen. Auf jeden Fall habe ich je-
den Abend nach der Feier der Eucharistie 
telefonische Sprechstunde. 
  
Achille Mutombo 
  

An die Jugendlichen unserer Seelsor-
geeinheit 

Ostern ist nun vorbei, 
doch Gottes Zusa-
ge an uns bleibt. Wir 
können davon in der 
Bibel im Buch der 
Psalmen lesen. Psal-
men sind Lieder, sie 
sind Gebete, die uns 
in allen Lebenssitua-
tionen begleiten. Sie 
begleiten uns auch 
in dieser nachöster-
lichen Zeit, in dieser 

Zeit, in der unser Leben etwas anders 
abläuft, wie wir es sonst gewohnt sind. In 
einem Psalm steht z.B.: "Gott füllt meinen 
Becher bis zum Rand, er füllt ihn bis zum 
Überfließen." Das ist Gottes Zusage an 
uns, dass er immer an uns denkt, dass er 
uns gut will und sich um uns sorgt. 
Das können wir ganz praktisch bei einer 
Mitmachandacht* erfahren, in der wir ei-
nen leckeren fruchtigen Cocktail zube-
reiten. 
Du brauchst dafür einen grossen Cock-
tailbecher, Eiswürfel, einen Strohhalm, 
Obstspalten zum Dekorieren. Der Frucht-
cocktail besteht aus Mangosaft, Ananas-
saft, Maracujasaft und etwas Grenadine, 
je nach Geschmack kann der Cocktail 
noch mit saurem Sprudel aufgefüllt wer-
den...bis zum Rand. :-) Oder Du mischst 
Dir alternativ einen Cocktail Deiner Wahl. 
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Es steht in Psalm 23,5b: "Gott füllt mei-
nen Becher bis zum Rand." Ich wünsche 
Dir, dass Du das in Deinem Leben er-
fährst: dass Gott es gut mit Dir meint, 
dass er Dich großzügig beschenkt und 
du bei ihm niemals zu kurz kommst. Er 
schenkt Dir voll bis zum Rand ein. Lass 
es Dir schmecken! 
Wenn Du magst, kannst Du Dir die Mit-
machandacht auf dem YouTube Kanal 
„Seelsorgeeinheit Hohenneuffen“ an-
schauen. 
Ich freue mich schon auf unser Wiederse-
hen, bis dahin wünsche ich Dir, dass Du 
immer wieder Momente erleben kannst, 
in denen Du spürst, dass Gott da ist und 
er auf Dich Acht gibt. 
  
Eure Jugendreferentin, Thuy-Van Becker 
  
(*nach einer Idee aus: "praystation - 99 
Gebetsstationen für die Arbeit mit Ju-
gendlichen und in der Gemeinde") 

In diesen Zeiten der Coronakrise müssen 
unsere Veranstaltungen vor Ort wei-
terhin ausfallen. Jedoch besteht für 
Sie das Angebot der Tochtergemeinde 
in Wendlingen, an ihrem Livestream-
Gottesdienst teilzunehmen. Den Link 
dazu können Sie auch an diesem Wo-
chenende auf der Homepage der Ge-
meinde (https://www.efg-wendlingen.
de/) anklicken.  
Wir verweisen auch erneut auf die Hot-
line der Hilfsangebote von den drei 
Kirchen in unserer Stadt unter Franziska 
Goller unter der Telefonnummer 0160-
93522645 montags bis freitags von 9 
bis 12 Uhr. 
Geistliche Impulse und Lieder sen-
det rund um die Uhr der Radiosender 
“ERF Plus” (https://www.erfplus.de) 
wie auch ein abwechslungsreiches Pro-
gramm steht Ihnen stets, auch in der 
Mediathek (https://www.erf.de/erf-
mediathek/4049?ref=top) zur Verfügung. 
Auf der Corona-Sonderseite Hoffnung 
in Zeiten von Corona (https://www.
erf.de/sonderseiten/hoffnung-in-zeiten-
von-corona/39129?utm_source=nl_
weekly&utm_medium=email&utm_cam
paign=Familienfrust+statt+Familienfried
en%3F) können Sie reichlich aus dem 
Vollen schöpfen für sich und Ihre Fa-
milie, Freunde und Bekannte. Zur Be-
wältigung von speziellen Herausforde-
rungen in der Familie weisen wir gerne 
auf ein relevantes Interview hin mit der 
Ärztin für Kinder- und Jugendpsychi-
atrie und Psychotherapie Dr. Christa-
Maria Steinberg unter dem Titel  Fa-
milienfrust statt Familienfrieden? Wie 
Familien die gemeinsame Zeit und 
Enge aushalten undgestalten kön-
nen. (https://www.erf.de/themen/leben/
familienfrust-statt-familienfrieden/6866-
542-6699?utm_source=nl_weekly&utm_
medium=email&utm_campaign=Familie

nfrust+statt+Familienfrieden%3F).  
Im Übrigen können sie auch Ihre Kinder 
auf die Sendungen der KEB mit Renate 
Eißler für Kinder auf YouTube hinwei-
sen: https://www.youtube.com/watch?v
=tssO2CimA4k&feature=youtu.be. 

Wort Gottes für diese Woche 
Gott spricht durch sein Wort zu seinen 
Kindern. So sagt er durch seinen Sohn 
seinen Nachfolgern in den Reden vor 
seiner Festnahme und Kreuzigung Fol-
gendes: 
„Ich habe euch das alles gesagt, damit 
ihr in mir Frieden habt. Hier auf der 
Erde werdet ihr viel Schweres erleben. 
Aber habt Mut, denn ich habe die Welt 
überwunden. “ 
Neues Testament, Johannesevangelium, 
K. 16.33 (NLÜ) 
Nicht mit Corona-Infos einschlafen, son-
dern Corona-Fasten einüben (einmal 
nicht gebannt auf die neuen Zahlen vom 
RKI schauen) und stattdessen die Worte 
Jesu am Abend lesen und sich vertrau-
ensvoll an den liebenden himmlischen 
Vater wenden, stärkt über alle Maßen. 
Wenn Sie ein Gespräch wünschen, kön-
nen Sie gerne an unsere Adresse mailen: 
info@efn-neuffen.de. Wir treten gerne mit 
Ihnen in Kontakt. 
Die Gemeindeleitung 

Quelle: Evangelische Kirchengemeinde 
Schafhausen 

Du bist eingeladen! 
Na klar zur Jungschar! 
Für Jungen und Mäd-
chen von 2. Klasse bis 
6. Klasse  

WANN: (in der Schulzeit) 
jeden Freitag, 16:30 - 18:30 Uhr 
WO: im Uracher Weg 11, 
in der Ev. Freikirche Neuffen. 
Du bist eingeladen! Zum Mitspielen, 
Nachdenken und richtig was Erleben. 
Jungschar - echt stark! Noch Fragen?
Tel.: Jeannette (843615), Henry (844455) 
Email: jungschar@efn-neuffen.de 
www.efn-neuffen.de  

25.04.-03.05.2020 
Wochenspruch zum Sonntag, 25. 
April 2020 – Misericordias Domini 
Christus spricht: Ich bin der gute Hirte. 
Meine Schafe hören meine Stimme, und 
ich kenne sie und sie folgen mir; und ich 
gebe ihnen das ewige Leben. 
Johannes 10,11a27-28a 

VIDEO-GOTTESDIENSTE AUS 
DETTINGEN 
Am Sonntag, den 26.April (Misericor-
dias Domini) gibt es ab 10 Uhr wieder 
einen Video-Gottesdienst aus unserer 
Gemeinde auf der Homepage www.
kirche-dettingen.de zu sehen.  
Ebenso gibt es Audioaufnahmen zum 
Mitnehmen auf CD oder Kassette, die 
in der Stifts- und in der Michaelskirche 
ausliegen. 
Einen aktuellen Kindergottesdienst 
aus Dettingen finden Sie ebenfalls auf 
der Homepage und auf dem YouTube 
Kanal der Kirchengemeinde.  
Am Sonntag, 26. April Misericordias 
Domini war das Opfer für uns Projekt 
„füreinander da sein“ bestimmt.  
Gerne können Opfer an die Ev. Kirchen-
gemeinde Dettingen durch Einwurf (Brief-
kasten im Frickerhaus) oder auch durch 
Überweisung mit Angabe des Opfer-
zwecks getätigt werden. 
Hier unsere Bankverbindungen: 
Dettinger Bank IBAN: DE45 6006 9387 
0000 3160 08  BIC: GENODES1DBE 
Volksbank Metzingen -Bad Urach IBAN: 
DE93 6409 1200 0242 1810 07 BIC: GE-
NODES1MTZ 
Kreissparkasse Reutlingen IBAN: 
DE44 6405 0000 0000 3518 07 
BIC:SOLADES1REU 

KEINE GOTTESDIENSTE IN  
UNSEREN GOTTESDIENSTRÄUMEN 
Die Stiftskirche ist tagsüber weiterhin 
geöffnet zur Andacht, zur Stille und 
zum Gebet. Dort liegen auch die kirch-
lichen Nachrichten aus mit Andacht 
und Gebetsvorschlägen.  
Ebenso ist in diesen Tagen die Mi-
chaelskirche in Kappishäusern täglich 
von 9.30 Uhr – 19 Uhr geöffnet, damit 
Sie dort Ruhe finden, beten und Gott 
suchen können. 
Bitte achten Sie in den Kirchengebäuden 
auf den gebotenen Abstand zueinander. 

WICHTIGE INFORMATIONEN 
Trauergottesdienste dürfen inzwischen 
nur noch im Freien und mit nicht mehr 
als 5 teilnehmenden Personen sowie 
mit weiteren teilnehmenden Personen, 
die in gerader Linie (Eltern, Kinder, Enkel 
mit Ehepartner) verwandt sind, abgehal-
ten werden. Dabei zählen Pfarrer sowie 
Friedhofs- und Bestattungspersonal al-
lerdings nicht mehr mit. 
Dabei gilt weiterhin der Mindestabstand 
von 1,5 Metern. Die Trauergespräche 
sind weiterhin telefonisch zu führen. Un-
abhängig von der äußeren Distanz ver-
suchen wir bestmöglich, Sie mit innerer 
Nähe, Gebet und Trost zu begleiten. 
Telefon-Besuche: Ehrenamtliche Per-
sonen dürfen keine Besuche mehr ma-
chen, bei denen sie in die Häuser kom-
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men. Deshalb versuchen wir, Telefon-
Besuche anzubieten. (siehe unten) 
  
Telefonsprechstunde: Wie Sie wissen, 
können Sie jederzeit bei jedem von uns 
Pfarrern anrufen. In diesen bewegten 
Zeiten tut es gut, miteinander über Sor-
gen und Ängste zu reden und vielleicht 
für sich beten zu lassen. Weil das aber 
gerade nur in Ausnahmefällen in einem 
direkten Gespräch oder bei einem per-
sönlichen Besuch möglich ist, wollen 
wir Ihnen, liebe Gemeindeglieder, gerne 
darüber hinaus ermöglichen, zu festen 
Zeiten für Sie da zu sein. In dieser Zeit 
sind wir sozusagen „ganz Ohr“ für Sie 
und warten auf Ihren Anruf. 
Pfarrer Philippus Maier freut sich je-
den Mittwoch von 9.30-11.00 Uhr und 
jeden Donnerstag von 15.00-16.30 Uhr 
mit Ihnen zu telefonieren. Tel. (07123) 
72 59 91 
Pfarrer Philipp Gurski freut sich jeden 
Dienstag und Freitag von 9.30-11.00 
Uhr auf Ihren Anruf.
Tel. (07123) 87555 
Scheuen Sie sich bitte nicht und rufen 
Sie einfach an. 
  
Telefonandachten: Unter der Telefon-
nummer 07123-8798707 können Sie je-
den Tag eine zweiminütige Andacht zur 
Tageslosung abhören. Die Andachten 
werden von Menschen aus Bad Urach 
und Dettingen gesprochen. 
Da sich die Lage immer wieder verändern 
kann: Aktuelle Informationen und digi-
tales Gemeindeleben tagesaktuell über 
unsere Homepage  
www.kirche-dettingen.de  

WOCHENIMPULS &  
GEBETSANGEBOTE 
Liebe Leserinnen und Leser, 
„Gebet ist nicht alles, aber ohne Gebet 
ist alles nichts.“  
In dieser Woche möchten wir gerne 
zwei Gebete mit Ihnen teilen, die in 
den letzten Wochen viele Menschen 
bewegt haben. Das eine stammt von 
einem evangelischen, das andere von 
einem katholischen Theologen. 
Am 9. April jährte sich der Todestag 
Dietrich Bonhoeffers zum 75. Mal. 
Bonhoeffer wurde aufgrund seiner Be-
teiligung am Widerstand gegen Adolf 
Hitler verhaftet. Annähernd zwei Jahre 
fristete er ein hartes Leben im Gefäng-
nis mit vielen Schikanen und zahlreichen 
Entbehrungen. Isolation und Einsamkeit 
waren sein Los. Gerade die Einsamkeit 
verbindet dieser Tage vielleicht viele auch 
aus unserer Gemeinde mit dem Schicksal 
Bonhoeffers auf besondere Weise. 
Unter dem Titel „Widerstand und Erge-
bung“ sind Bonhoeffers Briefe aus der 
Haft veröffentlicht und werden bis heute 
in der ganzen Welt gelesen. Sie zeigen 
ihn von seiner menschlichen Seite: Vol-
ler Sehnsucht, leidend unter Einsam-
keit, Zweifel und manchmal Depression. 
Gleichzeitig ist eine innere Stärke zu er-
kennen, die einem Glauben entspringt, 

der sich ganz der Welt zuwendet. Eine 
große Dankbarkeit inmitten äußerer Be-
drohung ist eine markante Facette in 
Bonhoeffers Theologie. 
Aus dieser Zeit stammt auch sein be-
kanntes „Morgengebet“: 
  
 „Gott, zu dir rufe ich am frühen Morgen
hilf mir beten und meine Gedanken 
sammeln;
ich kann es nicht allein
In mir ist es finster, aber bei dir ist Licht
ich bin einsam, aber du verlässt mich 
nicht
ich bin kleinmütig, aber bei dir ist Hilfe
ich bin unruhig, aber bei dir ist Frieden
in mir ist Bitterkeit, aber bei dir ist 
Geduld
ich verstehe deine Wege nicht,
aber du weißt den rechten Weg für 
mich.
Vater im Himmel,
Lob und Dank sei dir für die Ruhe der 
Nacht
Lob und Dank sei dir für den neuen Tag
Lob und Dank sei dir für alle deine Güte 
und Treue
in meinem vergangenen Leben.
Du hast mir viel Gutes erwiesen,
lass mich nun auch das Schwere aus 
deiner Hand hinnehmen.
Du wirst mir nicht mehr auferlegen, als 
ich tragen kann.
Du lässt deinen Kindern alle Dinge zum 
besten dienen.“ 
(aus: Bonhoeffer, Dietrich: Widerstand 
und Ergebung, DBW Band 8, Seite 204 f) 
  
Das andere Gebet geht auf den Grün-
der des Augsburger Gebetshauses  
Dr. Johannes Hartl zurück. 
Seit 2011 wird dort 24/7 - also rund um 
die Uhr - gebetet. Und so war es nur 
folgerichtig, dass auf Initiative des Ge-
betshauses und verschiedener christ-
licher Gemeinden und Organisationen ein 
bundesweiter ökumenischer Gebetsauf-
ruf erfolgte: Über eine halbe Million Men-
schen haben am 8. April an „Deutschland 
betet gemeinsam“ teilgenommen. Geht 
man davon aus, dass vor vielen Endge-
räten mehr als eine Person saßen, betrug 
die tatsächliche Zahl wohl eine Million. 
Was für ein starkes Zeichen der Hoffnung 
und des Miteinanders! 
Seither beten nun viele Menschen in un-
serem Land gemeinsam. Vielleicht in die-
ser Woche auch wir in Dettingen? 
  
„Herr, wir bringen Dir alle Erkrankten 
und bitten um Trost und Heilung.
Sei den Leidenden nahe, besonders 
den Sterbenden.
Bitte tröste jene, die jetzt trauern.
Schenke den Ärzten und Forschern 
Weisheit und Energie.
Allen Krankenschwestern und Pfle-
gern Kraft in dieser extremen Bela-
stung.
Den Politikern und Mitarbeitern der 
Gesundheitsämter Besonnenheit.
Wir beten für alle, die in Panik sind. 
Alle, die von Angst überwältigt sind.
Um Frieden inmitten des Sturms, um 
klare Sicht.

Wir beten für alle, die großen materi-
ellen Schaden haben oder befürchten.
Guter Gott, wir bringen Dir alle, die in 
Quarantäne sein müssen, sich einsam 
fühlen, niemanden umarmen können. 
Berühre Du Herzen mit Deiner Sanft-
heit.
Und ja, wir beten, dass diese Epidemie 
abschwillt, dass die Zahlen zurückge-
hen, dass Normalität wieder einkehren 
kann.
Mach uns dankbar für jeden Tag in 
Gesundheit.
Lass uns nie vergessen, dass das Le-
ben ein Geschenk ist.
Dass wir irgendwann sterben werden 
und nicht alles kontrollieren können.
Dass Du allein ewig bist.
Dass im Leben so vieles unwichtig ist, 
was oft so laut daherkommt.
Mach uns dankbar für so vieles, was 
wir ohne Krisenzeiten so schnell über-
sehen.
Wir vertrauen Dir.
Danke. AMEN.“ 
Seien Sie gesegnet und bleiben Sie 
behütet. 
30 Tage Gebet für die islamische Welt 
Während des Fastenmonats Rama-
dan für unsere muslimischen Mitbür-
gerinnen und Mitbürger sowie die 
Muslime in aller Welt, der am 24. April 
beginnt, lädt die Evangelische Allianz 
zur Aktion „30 Tage Gebet für die isla-
mische Welt“ ein. 
Dazu liegt ein Heft in der Stifts- und in 
der Michaelskirche aus, in dem für jeden 
Tag des muslimische Fastenmonats über 
eine muslimische Gruppe auf der Welt 
informiert wird. Dazu sind Gebetsanlie-
gen genannt, wie wir als Christen für die 
jeweiligen Muslime beten können. Dies 
ist eine gute Gelegenheit, sich über Mus-
lime weltweit zu informieren und gezielt 
für sie zu beten. 

Aus unserer Mitte sind verstorben 
und wurden in Dettingen bestattet: 
Helmut Scheurle (72 J.) Die Trauerfeier 
fand am 11. April entsprechend den aktu-
ellen Vorgaben im engsten Familienkreis 
statt. 
Ruth Müller (80 J.). Die Trauerfeier fand 
am 15. April entsprechend den aktuellen 
Vorgaben im engsten Familienkreis statt. 
Wir nehmen Teil an der Trauer der 
Angehörigen und befehlen die Ver-
storbenen der Güte Gottes an. Jesus 
Christus hat dem Tode die Macht ge-
nommen und das Leben und ein unver-
gängliches Wesen ans Licht gebracht 
durch das Evangelium. 
Einkaufshilfe von „füreinander da sein“ 
während der Corona-Krise 
Aufgrund geringer Nachfrage werden die 
Sprechzeiten von „füreinander da sein“ 
wieder auf die ursprüngliche Zeit von 
montags, 9 – 11 Uhr unter der Telefonnr. 
07123/399 133 reduziert. 
Hier dürfen Sie gerne anrufen, wenn Sie 
ein Anliegen wie z.B. Einkaufshilfe, Tele-
fonbesuche, Gartenarbeiten, etc. haben.
Gerne helfen wir Ihnen weiter! 
Vielen Dank für Ihr Verständnis! 
Karin Beck 
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Angebot von Telefon-Besuchen 
Diese Zeit des Corona-Virus‘ belastet, 
weil
• wir isoliert sind von unseren Famili-

enangehörigen. Als Senioren sind wir 
abgeschnitten von unseren Kindern, 
Enkeln und Urenkeln.

• wir nur noch selten unsere Wohnräume 
verlassen.

• unsere sozialen Kontakte gerade sehr 
reduziert sind.

 
Da wir als Kirchengemeinde wissen, 
wie sehr das bedrücken kann, bieten 
wir Ihnen an Sie per Telefon zu besuchen. 
In solchen Telefon-Besuchen unterhalten 
wir uns ganz entspannt, Sie können zur 
Sprache bringen, was Sie bedrückt. 
Wenn Sie einen Anruf von jemandem 
aus unserem Telefon-Besuchsteam wün-
schen,
melden Sie sich bei Karin Beck: 
Montag: 9-11 Uhr unter der Telefon-
nummer: 07123/399 133 
Wir freuen uns auf Ihren Anruf! 
Ihr Telefon-Besuchsdienstteam 

Adressen 
Pfarramt West -Geschäftsführendes 
Pfarramt 
Pfarrer Philippus Maier 
Tel.: 72 59 91 
maier@kirche-dettingen.de 
Sprechzeiten gerne nach Absprache im 
Pfarrhaus, Kirchplatz 2 
Pfarramt Ost 
Pfarrerehepaar Stefanie und Philipp 
Gurski, Tel.: 87 555 
gurski@kirche-dettingen.de 
Sprechzeiten gerne nach Absprache im 
Pfarrhaus, Hölderlinstraße 13 
Pfarramt Christuskirche / Buchhalde 
Pfarrer Michael Krimmer, Lortzingweg 8, 
Telefon 7330, 
krimmer@kirche-dettingen.de 
Büro- & Sprechzeiten im Lortzingweg: 
Sprechzeiten gerne nach Absprache im 
Büro im Lortzingweg 8 
Diakonat Dettingen 
Diakonin Sophia Neuschwander 
Telefon 9 69 65 10 
neuschwander@kirche-dettingen.de 
Sprechzeiten gerne nach Absprache im 
Büro, 1. Stock im Gemeinde- und CVJM-
Haus, Karlstraße 75. 
Ev. Kirchenpflege und Kindergartenar-
beit Milchgasse 6 
Telefon 92799-30, Fax 92799-48 

kirchenpflege@kirche-dettingen.de 
Öffnungszeiten: Mo 11 - 15 Uhr, Di 8-12 
Uhr, 14-16 Uhr, Mi 9 - 12 Uhr, Do ge-
schlossen und Fr 8 - 11 Uhr 
Pädagogische Leitung Kindergarten-
arbeit 
Sandra Kiemlen 
Telefon 92799-45, Fax 92799-48 
Kiemlen@kirche-dettingen.de 
Ev. Gemeindebüro 
Ursula Reusch, Milchgasse 6, 
Telefon 92799-50, Fax 92799-48 
gemeindebuero@kirche-dettingen.de 
Öffnungszeiten: Mo. u. Fr. 8 – 11 Uhr, 
Mi. 15.30 -18 Uhr, Di u. Do. 10-12 Uhr 
Gemeindeassistentin  
Karin Beck, Milchgasse 6 
Tel.: 92799-52, 
beck@kirche-dettingen.de 
Do 15.30 – 17.00 Uhr, Fr 9.00 - 14 Uhr 

Hohenzollernstr.1, 72636 Frickenhausen 
Aufgrund der Corona-Pandemie bleiben 
die Kirchengebäude aktuell geschlossen. 
Videogottesdienste werden durchgeführt 
und können als YouTube-Livestream oder 
als Telefonübertragung empfangen wer-
den. Weitere Informationen unter www.
nak-sued.de/corona-pandemie 
  
Videogottesdienste im April 2020: 
Sonntags jeweils um 10 Uhr 
Link zum YouTube-Kanal: www.nak-su-
ed.de/videogottesdienst 
Sie sind auch online herzlich willkom-
men. Bleiben Sie gesund! 

Altpapiersammlung entfällt, aber...  
Aufgrund der aktuellen Situation kann 
die Altpapiersammlung des CVJM leider 
nicht wie geplant stattfinden. Dies tut uns 
sehr leid - gerade auch, weil viele von 
Ihnen übers ganze Jahr für uns sammeln. 
Wenn Sie eine Lagermöglichkeit haben, 
dann freuen wir uns, wenn Sie das Alt-
papier bis zur nächsten Sammlung im 
Oktober lagern. Sollten Sie durch den 
Ausfall der Sammlung in Platz-Not kom-
men, wollen wir eine Abgabemöglichkeit 
im Gemeindehaus-Innenhof schaffen. Da 
sich diese Option noch in der Planung be-
findet, folgen an dieser Stelle im nächsten 
Blättle mehr Infos. Falls Sie Platz-Not ha-
ben, aber nicht selbst ans Gemeindehaus 
liefern können, dann melden Sie sich bitte 
bei uns unter Tel: 841489.   

Jugendkreis geht auch online 
In den letzten Wochen haben wir gete-
stet, wie Jugendkreis auch online funk-
tionieren kann. Wenn du dich gerne mal 
wieder mit anderen Jugendlichen "tref-

fen" und geistlichen Input bekommen 
möchtest, darfst du dich gerne bei Fran-
zi Goller (0176-42064581) melden und 
beim nächsten Zoom-Jugendkreis online 
mitmachen - auch wenn du sonst nicht im 
Jugendkreis dabei warst... Immer mitt-
wochs von 19-21 Uhr. Wir freuen uns auf 
dich =). 

Uli Keuler – Veranstaltung verschoben 
auf November 
Die Veranstaltung mit Uli Keuler, die für 
23. April geplant war, wurde verschoben 
auf Mittwoch, 11. November, ebenfalls 
20 Uhr im Evang. Gemeindehaus. 
Die erworbenen Karten bleiben gültig. 
Weitere Informationen unter www.steh-
lampenrock.eu oder 0175 1030849 

Aktuelle Informationen zum Corona 
Virus (Stand: 17.04.2020) 

Liebe Schwimmerinnen und Schwimmer, 
liebe Eltern und Freunde, 
die Corona-Krise dauert weiter an. Wie 
zu erwarten: Eher ein Marathon denn ein 
Sprint. Nach wie vor heißt es, direkte 
soziale Kontakte zu minimieren und vor 
allen Dingen: damit durchzuhalten. Ange-
sichts der sich leicht bessernden Zahlen 
dürfen wir nun nicht nachlässig oder gar 
leichtsinnig werden, sondern müssen 
Schritt um Schritt wieder zurück in Rich-
tung Normalität finden. Ein Rückfall wäre 
fatal für uns alle. 
In diesem Sinne hat der DLRG-Landes-
verband Württemberg e.V. am 17.04.2020 
mitgeteilt, dass die bisher geltende An-
weisung, kein Training, keine Lehrgän-
ge, Schwimmkurse, Versammlungen 
oder sonstige Vereinsveranstaltungen 
durchzuführen, weiterhin bestehen 
bleibt und zunächst bis zum 14.06.2020 
verlängert wird. 
Bitte habt weiterhin Verständnis für diese 
drastische, aber durchaus notwendige 
Maßnahme. Für Schwimmbäder etc. 
wurde ohnehin auch von offizieller Seite 
aus noch keine entsprechende Locke-
rung der Einschränkungen ausgespro-
chen. 
Dies bedeutet natürlich weitergehende, 
gravierende Einschnitte in unser Vereins-
leben. Angefangen mit Trainingsausfall 
fallen nun auch die ersten größeren Ver-
anstaltungen außerhalb von KSH & Co. 
der Regelung zum Opfer: Die traditio-
nelle 1.-Mai-Wanderung muss entfallen, 
selbiges gilt für die Jugend- als auch für 
unsere Pfingstfreizeit. Es gibt leider kei-
ne schonendere Möglichkeit, euch diese 
Absagen auszurichten. 
Aber sehen wir es positiv: Wir haben mehr 
Zeit, uns Gedanken um unsere Zukunft 
zu machen. Vielleicht können wir die Ju-
gendfreizeit 2020 verschieben und bspw. 
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im Herbst nachholen. Vielleicht geht’s an-
stelle an Pfingsten stattdessen im Winter 
in die Berge zum Ski fahren... Wer weiß, 
wie sich alles entwickelt und was die Zu-
kunft dann so mit sich bringt. Zumindest 
Träumen ist erlaubt... ;-) 
Passt weiterhin gut auf euch auf und 
bleibt gesund! :-) 
Viele Grüße
euer Fabi 

Einkaufsunterstützung fürs Neuffener 
Tal 
Nach wie vor bieten wir an, den Einkauf 
und die Besorgung der notwendigsten 
Dinge zu erledigen. Das Konzept dürfte 
mittlerweile bekannt sein: 
Sie teilen uns per Anruf (Tel.-Nr.: 01520 
3693828, geschalten von Mo - Fr jew. 
von 9 - 16 Uhr) oder jederzeit per E-
Mail an HelfendeHand@Neuffen-Beuren.
DLRG.de 
- Ihren Vor- und Nachnamen 
- Ihre vollständige Adresse 
- Ihre Telefonnummer 
- den gewünschten Einkaufstag 
- sowie ggf. Ihre Haushaltsgröße mit. 
Wir weisen Ihnen dann einen freiwilligen, 
ehrenamtlich tätigen Helfer für diesen 
einmaligen Auftrag zu, der sich wiede-
rum mit Ihnen in Verbindung setzt und 
die Details Ihres Einkaufs (Umfang und 
Zeitpunkt) abklärt. Weitere Einkäufe bitte 
stets aufs Neue unter o.g. Telefonnum-
mer bzw. E-Mail-Adresse anmelden. 
Die bestellten Waren werden Ihnen in 
einer Papiertüte inkl. Kassenbelegkopie 
(bitte aufbewahren!) vor die Haustüre 
gestellt, der Helfer klingelt und wartet in 
Sichtweite, bis Sie die Einkäufe ins Haus 
genommen haben. 
Zum ThemaAbrechnung: Der Helfer 
legt den Einkaufsbetrag gemäß Kassen-
beleg für Sie aus und bekommt von der 
DLRG-Ortsgruppe den Betrag erstattet. 
Sie erhalten von uns zu gegebenem Zeit-
punkt eine Zusammenstellung der Ausla-
gen (= quasi Sammelrechnung, falls Sie 
in nächster Zeit unsere Hilfe mehrfach 
in Anspruch nehmen) per Post mit der 
Bitte um Überweisung des Betrags auf 
das Ortsgruppen-Konto. Es entstehen 
für Sie selbstverständlich keine weiteren 
Kosten / Gebühren. Bitte keine Über-
weisung vorab vornehmen - diese kann 
sonst nicht zugeordnet werden! Unsere 
Helfer nehmen auch kein Bargeld bei der 
Einkaufabgabe entgegen! 
Diese Aktion funktioniert im Rahmen der 
aktuellen Schutzmaßnahmen nur über 
Vorleistungen und beruht daher auf ab-
soluter Vertrauensbasis. 
Unsere freiwilligen Helfer prüfen zudem 
täglich die Entwicklung und schätzen 
auch selbständig regelmäßig ein, ob 
sie ihre Unterstützung aufrechterhalten 
können. Wir bitten Sie schon heute um 
Verständnis, falls wir unser Angebot zu-
künftig zurückziehen müssen. 
Wir freuen uns, Sie unterstützen zu kön-
nen. Passen Sie auf sich auf und bleiben 
Sie gesund! 
P.S.: Die Inanspruchnahme unseres An-
gebots bedingt die Speicherung und 
Verarbeitung der oben genannten Daten 

durch die DLRG-Ortsgruppe. Diese Da-
ten werden weder anderweitig verwen-
det, noch an Dritte weitergeben. Nach 
Abklingen der Corona Virus-Pandemie 
werden diese wieder gelöscht. 
Möchten Sie unser Angebot ebenfalls 
als ehrenamtliche(r) Helferin oder Hel-
fer aktiv unterstützen?  Dann bitte gerne 
unter o.g. Telefonnummer bzw. E-Mail-
Adresse für weitere Informationen mel-
den. Vielen Dank! 
Ihre DLRG Ortsgruppe Neuffen-Beuren 

Besuchen Sie uns im Internet 
Wissenswerte Informationen rund um die 
Ortsgruppe, aktuelle und archivierte Be-
richte sowie Bilder von Aktivitäten, Ter-
mine und Ansprechpartner finden Sie auf 
unserer Homepage unter 

www.neuffen-beuren.dlrg.de . 

Behelfsmasken werden weiterhin 
dringend benötigt 
Über 4.500 Behelfs-Mund und Nasen 
Masken haben unzählige NäherInnen 
aus dem ganzen Landkreis Esslingen 
unserem DRK-Kreisverband Nürtingen-
Kirchheim/Teck gespendet.
Viele der sogenannten „Community Mas-
ken“ wurden schon an die mediusKLI-
NIKEN, unsere mobilen sozialen Dienste 
und an die ehrenamtlichen DRK-Bereit-
schaften verteilt.
Die Bundesregierung hat das Tragen sol-
cher (nicht-medizinischer) Alltags- oder 
auch Community-Masken in öffentlichen 
Räumen, in denen der Mindestabstand 
von 1,5 Metern regelhaft nicht gewährlei-
stet werden kann (z.B. ÖPNV), dringend 
empfohlen.
Die Stadt Kirchheim ging diese Woche 
noch einen Schritt weiter und hat in einer 
Allgemeinverfügung das Tragen solcher 
Masken verpflichtend in Geschäften und 
auf dem Markt eingeführt. 
Der Bedarf an diesen Behelfsmasken ist 
also weiterhin ungebrochen groß und 
wird sich voraussichtlich noch steigern. 
Wir als Deutsches Rotes Kreuz im Altkreis 
Nürtingen, wollen mit unseren Strukturen 
versuchen, einen großen Pool an Nähe-
rInnen, und Stofflieferanten/-spendern 
aufzubauen, um durch unsere Logistik 
und die örtlichen Gliederungen, die Kräfte 
bündeln zu können. 
Die Masken schützen insbesondere die 
Umstehenden vor dem Auswurf von 
festen oder flüssigen Partikeln durch den 
(möglicherweise asymptomatischen, 
aber infektiösen) Träger. 
Wollen Sie uns unterstützen?
Die Nähanleitung und weitere Informati-
onen finden Sie auf der Homepage des 
Kreisverbandes www.kv-nuertingen.
drk.de oder telefonisch Montag bis Frei-
tag unter 07022/7007-955. 
Abgabestelle von gefertigten Masken:
Auchtertstraße 38 in Neuffen.
Alternativ: Abholung unter Tel.: 07025 / 
9119118 

Verein für Familien-, Kranken- und 
Altenhilfe – 
Absage Mitgliederversammlung 6. Mai 
Aus bekannten Gründen muss die Mit-
gliederversammlung des Vereins für 
Familien-, Kranken- und Altenhilfe Kohl-
berg-Kappishäusern e.V., die für den 
6. Mai im Kohlberger Gemeindehaus ge-
plant war, leider ausfallen. 
gez. Pfarrer Harald Geyer 
(1. Vorsitzender) 

Musikschule im Online-Modus 
Auf Anweisung der Landesregierung sind 
alle Musikschulen noch bis 4. Mai 2020 
geschlossen. Fast alle Musiklehrer führen 
in der Zwischenzeit den Einzelunterricht 
online durch. Gruppenunterricht wird, 
wenn möglich in Einzelunterricht umge-
wandelt, Schulprojekte müssen entfallen 
und werden voraussichtlich nachgeholt. 
Ob und wie es nach dem 4. Mai wei-
tergeht, wird in den nächsten Wochen 
entschieden.
Die Geschäftsstelle ist besetzt, Sie er-
reichen uns telefonisch - 07025 6913, 
per Mail: geschaeftsstelle@jugendmu-
sikschule-neuffen.de oder übers Internet 
www.jugendmusikschule-neuffen.de 
Musik tut gut !  Bleiben Sie gesund und 
zuhause! 
Ihre Jugendmusikschule Neuffen e.V. 

Mehr Artenvielfalt in Neuffen, NABU 
unterstützt Beweidungsprojekt. 
auch 2020 kommen ab Mai wieder die 
Ziegen zur Landschaftspflege nach Neuf-
fen. Die Beweidung wird nach Vorgaben 
der Naturschutzbehörde  durchgeführt. 
Wegen der Corana Krise gibt es 2020 
fast keine NABU Veranstaltungen mehr. 
Unser NABU Projekt Ziegenbetreuung, 
kann aber mit der eigenen Familie bzw. 
mit einer oder zwei Personen durchge-
führt werden. 
Es bietet sich an, einen Spaziergang mit 
dem Ziel Ziegenweide zu verbinden und  
Wolfgang Braun bei der Betreuung seiner 
Ziegen zu unterstützen. 
Es ist lediglich die Stückzahl zu zählen, zu 
prüfen, ob der Zaun in Ordnung ist und ob 
noch genügend Wasser vorhanden ist. 
Wolfgang Braun wird dann über Whats-
app  informiert, dass alles in Ordnung ist 
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oder ob Probleme aufgetreten sind. 
Ich hoffe, es macht Euch so viel Spaß wie 
letztes Jahr. Dieses Beweidungsprojekt 
ist ein wichtiger Beitrag für mehr Arten-
vielfalt in Neuffen. 
Gerne sind weitere Helfer willkommen. 
Wir informieren, wenn die Ziegen in Neuf-
fen eintreffen. 
www.nabu-neuffenbeuren.de 

#balkonsingen – täglich 19.00 Uhr 
Die Evangelische Kirche Deutschland 
(EKD) und der Evangelische Posaunen-
dienst in Deutschland (EpiD) haben diese 
Aktion ins Leben gerufen. Vielleicht ha-
ben Sie in Ihrer Nachbarschaft in den letz-
ten Tagen bereits Bläserklänge gehört, 
die das Lied „Der Mond ist aufgegan-
gen“ musiziert haben? Vielleicht haben 
Sie auch schon mitgesungen? 
Das Lied „Der Mond ist aufgegangen“ ist 
1779 entstanden, im so genannten „Zeit-
alter der Aufklärung“. Matthias Claudius 
hat den Liedtext in dieser spannenden 
Zeit geschrieben. Viele waren damals 
überzeugt, dass es Gott nicht gibt – weil 
man sicher bald beweisen kann, wie die 
Erde entstanden ist und man die Vorstel-
lung von Gott nicht mehr braucht. 
Seht ihr den Mond dort stehen? Er ist 
nur halb zu sehen und ist doch rund und 
schön.
So sind wohl manche Sachen, die wir 
getrost belachen, weil unsre Augen sie 
nicht sehn. 
Den Menschen im 18. Jahrhundert war 
schon bekannt, dass der Mond keine 
Scheibe ist, sondern ein kugelförmiger 
Himmelskörper, der eben von der Sonne 
mal so, mal so beschienen wird. Da oben 
ist ein „ganzer“ Mond, obwohl er „nur 
halb“ zu sehen ist. 
Die Tatsache, dass wir einen Gegenstand 
oder einen Menschen nicht sehen kön-
nen, heißt noch lange nicht, dass es ihn 
nicht gibt. Wir glauben, dass Gott für 
uns immer wieder sichtbar und erlebbar 
ist. Aber eben nicht immer. Doch er ist 
trotzdem da und ist Wirklichkeit! Und wir 
wünschen uns allen, dass wir ganz oft 
„Vollmond“ erleben – also dass wir ein 
bisschen etwas davon verstehen, wer 
und wie Gott ist. 
Wir freuen uns, wenn Sie abends die 
Fenster öffnen, bei der Gartenarbeit inne-
halten oder wo immer Sie sind in dieses 
Abendlied mit einstimmen. 

Posaunenchor – nicht live, aber in 
Farbe 
Die Durststrecke wird noch lange sein, 
in der unser Posaunenchor nicht zusam-
men üben kann und keine öffentlichen 
Auftritte hat. Wenn Sie einen Internetzu-
gang haben und uns gerne einmal hören 
oder mit uns singen wollen, dann besu-
chen Sie unsere Homepage. 
Auf www.posaunenchor-kohlberg-
kappis.de gibt es unter dem Newsbei-
trag „Gemeinsam online“ die Möglich-
keit, einige Bläserinnen und Bläser im 
Homeoffice zu sehen und zu hören. 
Wir wünschen Ihnen viel Freude damit. 

Es ist Frühling und eigentlich könnte 
es jetzt so richtig los gehen mit dem 
Wandern – wäre
da nicht Covid-19, das Virus, das un-
sere Bewegungsfreiheit aktuell sehr be-
schränkt. Was macht man also, wenn 
man sich in häuslicher Quarantäne be-
findet oder zu den Risikogruppen zählt 
und lieber zu Hause bleiben möchte? 
Oder wenn man sich ohne seine Wan-
dergruppe alleine nicht in den Wald traut, 
kein gemeinsames Ziel als Treffpunkt, wie 
vielleicht der Grillplatz am Schelmenwa-
sen oder die Neuffener Kneippanlage 
vereinbart werden kann?
Für die inhaltliche Planung: Treten Sie 
z.B. in Kontakt mit dem SAV Neuffen. 
Kennen Sie jemanden, der im Schwä-
bischen Albverein ist? Bestimmt kann 
er Ihnen attraktive Wanderziele nennen 
oder wir können Ihnen Tipps geben – ein-
fach bei uns melden, über die Homepage 
oder persönlich ist beides möglich.
Für das tägliche Fitnessprogramm bie-
ten Balkon, ein sonniger Fensterplatz 
und überhaupt die ganze Wohnung viele 
Möglichkeiten zur Stärkung von Konditi-
on, Gleichgewicht, Beweglichkeit sowie 
einem gewissen Maß an Muskelkraft, be-
sonders in Bein- und
Rückenmuskulatur (könnte auch für alle 
„Homeofficemenschen“ von Interesse 
sein).
Wer bereits Erfahrungen mit dem DWV-
Gesundheitswandern hat, kann die dort 
erlernten
Übungen zu Hause machen. Auch der 
Haushalt ist bestens als Ort für ein Bewe-
gungsprogramm geeignet: Dehnen beim 
Fensterputzen, fünfmal Kniebeugen be-
vor man sich auf dem Stuhl niederlässt 
oder auf einem Bein bügeln lässt sich 
unproblematisch in den Tag einbauen. 
Eine Treppe im Haus hilft beim Ausdau-
ertraining: Mehrmals täglich treppauf und 
treppab bringt den Kreislauf in Schwung 
und kräftigt die Beinmuskulatur. Auch 
Joggen auf der Stelle oder von einem 
Zimmer zum anderen trainiert die Aus-
dauer. Den Weg von Küche zum Bad 
kann man auch mal hüpfend zurückle-
gen. Kürzlich konnte auf einem Neuffener 
Balkon jemand beobachtet werden, der 

sich mittels einem Besenstiel und Was-
serkanistern eine Hantelstange gebastelt 
hat – der Kreativität sind keine Grenzen 
gesetzt.  
Im letzten Gemeindeblatt hatten wir über 
die Besonderheiten der Neuffener 
Heide und auch der dort zu findenden Sil-
berdistel berichtet. Die Fragestellung von 
vergangener Woche, warum die Silber-
distel auch Wetterdistel genannt wird, 
ist so zu beantworten:
Die abgestorbenen Hüllblätter der Sil-
berdistel nehmen bei Erhöhung der Luft-
feuchtigkeit an der Blattunterseite mehr 
Wasser auf als an der Blattoberseite. 
Durch diese Eigenschaft krümmen sich 
die Hüllblätter nach oben und schützen 
die Röhrenblüten vor Regen. 
Deshalb wird die Silberdistel auch Wet-
terdistel genannt. Schließen sich die 
Hüllblätter, ist Regen zu erwarten, bei 
Sonnenschein öffnen sie sich. Man kann 
dies einmal ausprobieren und eine Sil-
berdistel anhauchen. Bereits ein fünf- bis 
zehnmaliges Anhauchen genügt, um die 
erste Aufrichtbewegung auszulösen. 
ds

Öffnungszeiten der TB Geschäftsstel-
le: 
Die Geschäftstelle ist aus aktuellem 
Anlass 
für den Publikumsverkehr geschlossen. 
In dringenden Fällen erreichen Sie uns am 
Montag, Mittwoch, Donnerstag von 9:00 
bis 11:00 Uhr 
Tel.: 07025/908992 
E-Mail: info@tbneuffen.de 

Versöhnliches Saisonende für die 
Volleyballer – Herren steigen in die 
Bezirksliga auf  
Nach dem bedauerlichen, aber nachvoll-
ziehbarem abrupten Ende der laufenden 
Saison am 12. März war es lange Zeit 
nicht klar wie die Saison 2020 / 2019 
gewertet wird. Gerade für die Herren, die 
über die meiste Zeit die Tabelle angeführt 
haben, war der Aufstieg in die Bezirksliga 
immer greifbar nah. 
Letzte Woche fällte der Volleyball Lan-
desverband Württemberg dann die Ent-
scheidung, dass nicht mehr gespielte 
Begegnungen über eine Quotienten, 
d.h. Anzahl der Spiele und Siege wur-
den zugrunde gelegt, gewertet werden. 
Besonders groß war die Freude bei der 
Herrenmannschaft, da sie den ersten Ta-
bellenplatz behalten haben, und nun als 
Meister aufsteigen. Unsere Rookies, die 
Damenmannschaft, hat ihre erste Saison 
ebenfalls gut beendet. Das junge Team 
fand nach einem Sieg im Pokal gegen 
Esslingen im Laufe der Saison immer 
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besser ins Spiel und konnte vor allem 
zum Ende hin die ersten Siege einfahren. 
Am Ende belegen unsere Damen den 
6. Tabellenplatz in der B-Klasse. Einzig 
die Neuffener Mixed-Mannschaft muss-
te aufgrund dieser Quotientenregelung 
Federn lassen, und rutsche vom 3. Ta-
bellenplatz auf Platz 4 ab. Schade, denn 
unsere Mixed hat traditionell immer einen 
Platz auf dem Podest belegt. 
Kleiner Wermutstropfen für alle Jugend-
mannschaften, bei denen die Spielrunde 
erst später begonnen hat. Unsere weib-
liche U17 konnte leider nur einen Spieltag 
bestreiten, und lag danach auf dem 7. 
Tabellenplatz. Eine Platzierung die sich 
über die Saison hinweg bestimmt noch 
verbessert hätte. Viele andere Teams im 
Verband sind leider garnicht zum Spielen 
gekommen. Für diese Spielerinnen und 
Spieler ist es besonders schade, aber es 
kommt ja eine neue Saison. 
Momentan liegt auch bei uns wie bei allen 
anderen Sportarten der Ball im Schrank, 
aber wir freuen uns auf den Start der Be-
achsaison. Noch haben wir die Hoffnung 
nicht aufgegeben bald wieder am Spa-
delsberg spielen zu können. Bis dahin 
gilt – bleibt daheim, und vor allem xond! 

Der VdK – Ortsverband informiert:  
Pflegebedürftige: Wie kommt man die 
Pflegehilfsmittel? 
(Fortsetzung aus Mitteilungsblatt 
15/ 2020) 
Stellt der Medizinische Dienst der Kran-
kenkassen (MDK) bei jemandem einen 
Pflegegrad fest, übernimmt die Pflege-
kasse die Pflegehilfsmittel, die dazu die-
nen, die Pflege des Pflegebedürftigen 
zu erleichtern, seine Beschwerden zu 
lindern oder ihm die selbstständige Le-
bensführung zu ermöglichen. 
Notwendige Hilfsmittel zahlen die Pfle-
gekassen, zum Beispiel die Kosten für 
Pflegebetten oder Pflegebettzubehör wie 
Bettgalgen oder Pflegebetttische. Auch 
zahlt die Pflegekasse Pflegeliegestühle, 
Lagerungsrollen, Waschsysteme und 
andere Mittel zur Hygiene im Bett sowie 
Hausnotrufsysteme und Hilfsmittel zum 
Verbrauch. 
Pflegehilfsmittel müssen Patienten bei 
der Pflegekasse beantragen. Den Be-
darf prüft manchmal der MDK. Patienten 
brauchen für Pflegehilfsmittel also keine 
ärztliche Verordnung. 
Wenn die Krankenkasse das von den 
Patienten beantragte Pflegehilfsmittel 

ablehnt, können Patienten sich in einer 
der Beratungsstellen des Sozialverbands 
VdK helfen lassen. 

Wer übernimmt die Kosten für Pflege-
hilfsmittel? 
Erwachsene müssen zehn Prozent, 
höchstens aber 25 Euro je Pflegehilfsmit-
tel zuzahlen. Nur bei den zum Verbrauch 
bestimmten Pflegehilfsmitteln gibt es 
Ausnahmen - hier übernimmt die Pflege-
kasse aber höchstens 40 Euro monatlich. 
Um Härtefälle zu vermeiden, kann die 
Pflegekasse Personen, die die Bela-
stungsgrenze ganz oder teilweise er-
reicht haben, von der Zuzahlung befreien. 
Die Pflegekassen übernehmen auch die 
Kosten, die für notwendige Änderungen, 
die Instandsetzung, Ersatzbeschaffung 
und die Einweisung in den Gebrauch der 
Pflegehilfsmittel anfallen. 
Ähnlich wie für Hilfsmittel, so gilt auch für 
Pflegehilfsmittel: Wer sich für ein teureres 
Pflegehilfsmittel entscheidet, muss die 
Mehrkosten und mögliche Folgekosten 
selbst tragen – es sei denn, das teurere 
Pflegehilfsmittel lässt sich dadurch recht-
fertigen, dass es medizinisch notwendig 
ist. 
Oft werden Pflegehilfsmittel nur leihweise 
überlassen. Wer dies ohne zwingenden 
Grund ablehnt, muss die Kosten des 
Pflegehilfsmittels komplett selbst über-
nehmen.

Sozialverband VdK – auf einem Blick 
Der Sozialverband VdK ist ein bundes-
weit tätiger gemeinnütziger Verband. 
Er ist parteipolitisch und konfessionell 
neutral sowie finanziell unabhängig. 
Schwerpunkte des VdK sind sozialpoli-
tische Interessenvertretung und Sozial-
rechtsberatung. 
Der Sozialverband VdK hat über 2 Mil-
lionen Mitglieder, Tendenz steigend. Er 
setzt sich für soziale Gerechtigkeit, für 
Gleichstellung und gegen soziale Be-
nachteiligung ein. 
Die Ortsverbände sind Ansprech-
partner vor Ort,  führen ein geselliges 
Vereinsleben, veranstalten Ausflüge, 
Info-Veranstaltungen und Themen-
Abende zu aktuellen sozialpolitischen 
und gesundheitsrelevanten Themen 
und kümmern sich um ihre Mitglieder.  
Sie interessieren sich für den Sozialver-
band VdK oder möchten mehr Infos, auch 
über unseren Ortsverband? Dann fordern 
Sie bitte Unterlagen an. 
Auskünfte erteilt gerne der Ortsverbands-
vorsitzende Gerhard Schindler, Auf der 
Stiegel 11, 72639 Neuffen, Telefon 07025 
/ 60 38. Sie können auch die Homepage 
des VdK-Kreisverbands Nürtingen: www.
vdk.de/kv-nuertingen oder die Home-
page des VdK: www.vdk.de besuchen. 

Gerhard Schindler 
Ortsverbandsvorsitzender 

Erreichen Sie Menschen in Ihrer Nähe.
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Coronavirus: Maskenpflicht 
in Bus und Bahn 
Ab Montag, 27. April 2020: Auch im VVS 
müssen Fahrgäste Mund und Nase 
bedecken 
Um die Ansteckung mit dem Coronavi-
rus einzudämmen, führt die Landesre-
gierung Baden-Württemberg ab Montag, 
27. April 2020, eine Maskenpflicht beim 
Einkaufen und im öffentlichen Nahver-
kehr ein. Das bedeutet, dass auch die 
Fahrgäste im VVS bei ihrer Fahrt mit Bus 
und Bahn eine Maske tragen müssen, 
die Mund und Nase bedeckt. Neben den 
herkömmlichen einfachen – nicht medi-
zinischen – Alltagsmasken können auch 
Schals, Tücher oder Buffs über Mund und 
Nase gezogen werden. 
Der VVS appelliert weiterhin an seine 
Fahrgäste, die bekannten Hygienere-
geln dringend zu befolgen. Außerdem ist 
wichtig, dass die Fahrgäste sich über die 
komplette Zug- und Buslänge verteilen. 
Die Verkehrsunternehmen im VVS halten 
trotz Einschränkungen des öffentlichen 
Lebens und sinkender Fahrgastzahlen 
das Leistungsangebot auf hohem Ni-
veau, damit die Fahrgäste ausreichend 
Platz finden. 
Die wichtigsten Fragen und Antworten 
rund um das Coronavirus und seine Aus-
wirkungen auf den öffentlichen Nahver-
kehr sind unter vvs.de/coronavirus ge-
sammelt. (ps) 

Newsletter des Verkehrs- 
verbundes Neckar
Alb Donau
Ausgabe April 20 20 

Liebe naldo Kundin, lieber naldo Kunde,

wegen der Verbreitung des Corona-
virus hat die baden württembergische 
Landesregierung bekannt gegeben, die 
Schulen im Land weiterhin bis einschl. 
Donnerstag, 30. April 2020 geschlossen 
zu lassen.
Daher gilt im naldo für den Busverkehr 
bis voraussichtlich Donnerstag, 30. April 

weiterhin der Fer ienfahrplan! Die Nacht-
busse in den Städten Reutlingen und Tü-
bingen bleiben weiterhin eingestellt. Die 
Buslinien des Stadtverkehrs Tübingen fa-
hren ab Montag, 20. April ebenfalls einen
Notfahrplan auf Basis des Ferienfahr-
plans (und nicht mehr nach dem Samsta 
gsfahrplan).
Diese Neuregelung wurde in enger Ab-
stimmung von Busunternehmen, Aufga-
benträgern und dem Verkehrsverbund 
naldo gestern aufgrund der aktuellen 
Lage besch lossen. Die Änderungen 
werden voraussichtlich auf Samstag, 18. 
April 2020 in naldo EFA/nal do App ent-
halten sein, die der Buslinien der Bahn-
tochter DB ZugBus Regionalverke hr 
Alb Bodensee (RAB) voraussichtlich auf 
Montag, 20. April 2020. Der Verkehrsver-
bund naldo bittet seine Fahrgäste, dies 
bei anstehenden Reiseplanungen zu be-
achten!
Die „Freizeitregelung“ der naldo Schü-
lermonatskarte gilt bis 30. April 2020 
ganztägig.
Weiterhin informieren wir Sie zu allem, 
was den Coronavirus im naldo betrifft, 
auf dieser Seite:
https://www.naldo.de/coronaviru s/ 

Noch müssen Studierende physisch 
draußen bleiben: Hinweis an einem 
Campusgebäude in der Nürtinger Neck-
arsteige der HfWU „Zutritt nur für Mitar-
beiter“.

Start ins digitale Semester 
- Hochschule für Wirtschaft und Umwelt 
Nürtingen-Geislingen (HfWU) beginnt mit 
Corona-Semester - neuer Semesterzeit-
plan -  
  
NÜRTINGEN. (hfwu) Am heutigen Mon-
tag beginnt nach einem fünfwöchigen 
Aufschub das Sommersemester. Wie an 
den anderen Hochschulen des Landes 
auch, starten an der Hochschule für Wirt-
schaft und Umwelt Nürtingen-Geislingen 
(HfWU) ihr Studium in Form der digitalen 
Lehre. Auch die 600 neuen Studierende 
müssen sich auf neue Lernformate ein-
stellen. 
Die umfassenden Pandemie-Informatio-
nen haben in den vergangenen Wochen 
die halbe Nation zu Hobby-Virologen ge-
macht. Ähnliches vollzieht sich jetzt bei 

der Digitalisierung. Viele eignen sich ein 
Grundwissen an, bisher kaum bekannte 
Video-Portale boomen. Was im Privaten 
ein willkommener Ersatz für die persön-
liche Begegnung ist, wird an den Hoch-
schulen zur Grundvoraussetzung für die 
digitale Lehre. 
Asynchrone Vorlesung, synchrone Vor-
lesung, MS Teams, Alfaview, Zoom, Ilias 
– die Begriffe beschreiben Lernformate 
und hierfür nutzbare digitale Lern- und 
Kommunikationsplattformen. Sie stam-
men aus einem Leitfaden der HfWU für 
die Studierenden zur jetzt startenden di-
gitalen Lehre an der Hochschule. Eine 
„Task-Force Digitale Lehre“ hat das 
Dokument in Abstimmung mit den Lei-
tungsgremien und den IT-Diensten der 
Hochschule in den vergangenen Wochen 
erarbeitet. 
Auch HfWU-Rektor Prof. Dr. Andre-
as Frey geht den Weg in den virtuellen 
Raum. Bislang war es Andreas Frey ge-
wohnt, im Abstand von zwei Stunden, im 
Hoffen auf eine günstige Verkehrslage, an 
beiden Hochschulstandorten die neuen 
Studierenden zu begrüßen: In Nürtingen 
in der Stadthalle k3N, in Geislingen in der 
Jahnhalle. Zum heutigen Semesterstadt 
geschieht dies online per Video, dafür in 
zwei Sprachen: Auch die verbliebenen 
internationalen Studierenden der HfWU 
erhalten so den Willkommengruß des 
Rektors. 
Nicht alle Lehrveranstaltungen an der 
HfWU lassen sich gleichermaßen gut in 
Online-Formaten durchführen. Aus die-
sem Grund werden nicht alle Vorlesungen 
und Seminare mit Beginn dieser Woche 
digital starten. Für Fragen bei auftre-
tenden technischen Problemen stehen 
neben den Dozentinnen und Dozenten 
eine Datenbank zu Fragen und Antworten 
bereit. Zudem erhalten die Studierenden 
entsprechende Unterstützungsange-
bote. 
Mit dem verspäteten Semesterstart 
dauert die Vorlesungszeit im Sommer-
semester nun 14 Wochen und endet am 
24. Juli. Der anschließende dreiwöchige 
Prüfungszeitraum endet am 14. August. 
Sowohl die Brückentage als auch die 
Pfingstwoche werden für den Lehrbetrieb 
genutzt. Ob später im Sommersemester 
gegebenenfalls mit Einschränkungen ein 
Präsenzbetrieb möglich sein wird, ist der-
zeit noch nicht abzusehen. 
Beim Start ins digitale Semester geht 
es den Verantwortlichen an der HfWU 
aber nicht nur um die technologische 
Infrastruktur. Auch in der virtuellen Welt 
sind klare Kommunikationsregeln und 
konstruktive Rückmeldungen wichtig. 
Entscheidend ist, die neue Situation als 
gemeinsame Herausforderung zu verste-
hen. „Sowohl für die Lehrenden als auch 
für die Studierende ist die Online-Lehre 
neu und alle müssen sich erst daran ge-
wöhnen“, heißt es in dem Leitfaden, „wir 
sitzen alle im gleichen Boot“. 

Von Menschen vor Ort. 
Für Menschen vor Ort.


